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1629 Januar 9 . , Abtei Rheinau A

SCHREIBEN VON ABT EBERHARD[ III . VON BERNHAUSEN] AN [ALT] AM¬
MANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] RITTER KON-
RAD III . ZURLAUBEN, ZUG

"Was  unns der herr von wegen seines geliebten Dochtermans herr haupt-
man [ Jakob ] Wickharts [ Gatte der Elisabeth Zurlauben ] Lieben Sohns
Beatt Conradten [ Wickart ] Zugeschribendasselbige hat er hauptman
unns auch von mundt fürgebracht . Namblichen weillen wir solten den
Jüngeren Franciscum Brandenberg in unnser Gottshaus auff ein Zeitlang



[als Kanzleibediensteten ] einzenemmen bewilliget haben , er aber sich
seidhero Verheiirattet [ - dieser hatte am  7 . Januar 1629 Helena Schön
geheiratet - ] und eines andern besunnen , das wir an dessen statt ge¬
sagten Beatt Conradten , auff ein Zeit lang gegen dem Tischgeldt , in un¬
ser Gottshaus Zur disciplin und erlehrunng gueter Sitten ohnbeschwerdt
wolten einnehmen etc . Nun aber sollen wir den herren nit ohnberichtet
Lassen , das wir unns nit Zuerinnern wissen , einiches mahlen dem Bran¬
denberg solches bewilliget zuhaben . Sovilen aber des herren , wie auch
seines geliebten dochtermans ieziges begeren an ihme Selbsten anlangt,
Jst dem herren hiebevor schon bewusst , das unnser Convent , ohne das
mit Ordens Persohnen überflüssig besezt , dahero wir hochgeursachet für
dasselbige ein nambhafften Bauw^ an die handt Zunemmen . Neben disem
auch die Canzley mit nothwendigen dieneren [ =Kanzleibedienstete ] Ver¬
sehen , allso das der Jung sich nit Zue occupieren hete , Jn was unheyl
bey solcher gelegenheit , und bey so underschidlichen , so in unnserm
Gottshaus täglich einkhommen er nun gerathen möchte , hat der herr
selbsten Woll Zuerwegen , allso wir für dissmahlen dem herren in seinem
begehren nicht wilpfaren khönnen , Jnnebendt erwegung , das wir derglei¬
chen begeren albereit gegen underschidlichen herren auch ausgeschla¬
gen , bey dennen dann , da wir iez dem herren einwilligen sollten , sol¬
ches ohne Nota unnd offensione nicht abgehen wurde , der zuversichtli¬
chen Vertröstung , Er werde dise unnsere fürgewendte , Wahrhaffte ent-
schuldigung für gnugsam annehmen . Und genzlich darfür halten , warihn-
nen wir Jhme , ausserhalb diss begerens sonsten Wilfährige freündt-
schafft , alle Ehr und gepür Zuexrweissen , wir ihme und den seinigen
ganz geneigt Verbleiben : hingegen wir unns vertrösten der herr und die
seinige , werden nichts desto weniger ihre guete gewöhnliche affection
nicht fallen lassen , sonder wie bis har fürbass darinn Verharren . Al¬
lerseits hiemit Göttlicher Protection befehlendte . . . . ” .

1) s . Zurlaubiana AH 66/19
2 ) Dieses Bauvorhaben , d . h . die Erweiterung der Konventsgebäude , wurde tat¬

sächlich von 1628 bis 1632 realisiert , s . KDM Zürich I 230.

-  Blatt 278 r  leerOriginal , Siegel abgefallen AH 109 , 277 - 278
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